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Z e i t u n 5.
den 22. Dec . rZror

Mit Grosshrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegio . .
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n n h a l t : Carlsruhe — Hamburg — Wien : Kaiserlich - Königliches Dekret ( Beschluß ) —

Paris : Senats - Consults -Entwürfe — Neapel : Baumwolle ; Traubenzucker — Stockholm — Aus

der Türkep — Petersburg : Armeebcricht >— Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Carlsruhe , den 20 . December .

Heute hat der Fürstlich Hvhenzollern - Sigmarmgifche

würkliche Geheime Rath , Freiherr von Schmitz - Grollen -

durg sein Creditiv als Abgesandter und Bevollmächtigter

an den hiesigen Großtzerzoglichen Hof , in einer Privat -

Audienz zu überreichen die Ehre gehabt .

Carlsruhe , den 21 . Decewber .

Heute sind Ihre Majestät die Königin von Bayern ,

Höchstwelche sich seit dem y . d. M . am hiesigen Hofe auf

einem Besuch befanden , wieder von hier abgereiset .

Hamburg , vom 12 . Dezember .

Am 6 . d . fand bei Hamburg auf der großen Wiese ,

der Grasbroock genannt , an der Elbe , die zweite Verbren¬

nung englischer Maaren statt ; die beträchtlichste , die noch

wohl in Deutschland vollzogen worden ist . Die Wagen

irurden unter starker Begleitung von französischen Sol¬

daten , Gensdarmen und Douaniers , ingleichem von Ham -

lmrgischem Militär des Morgens auf mehr als zo Wa¬

gen hinausgeführt , auf drei grosse Scheiterhaufen gelegt ,
und des Mittags in Gegenwart einer unzäh igcn , aufdeu
Wällen und in der Ebene versammelten , Auschauermenge
verbrannt . " Zum Verb . cnmn wurden nicht weniger als

30 Faden Holz gebraucht . Der Brand Lauerte bis zpm
Ar -cr-d . , Der Werth der vernichteten Dramen und gegen
Loo,noo Fran . en geschätzt .

O e st r e che
Wien , vom ii . Deoember .

(Beschluß .)
h . 6 . Diese Anordnungen beziehen sich lediglich auf ver¬

gangene Fälle , u . Wir behalten Uns vor , dieselben , wenn

günstigere Umstände , wie es zu erwarten ist , bald cintre »

treten sollten , abzykürzen . Wer von heute an eine Ver¬

pflichtung in Kvnventivnsgeld eingeht , soll Zu ihrer Erfüllung

nach den Gesetzen mit der bisherigen Strenge und Pünkt¬

lichkeit ohne alle Abweichung angehalten werden . Gegeben

in Unserer Haupt - und Residenz - Stadt Wien , den 11 .
December im istioten . Unserer Regierung im lyten Jahr .

( I .. 8 . ) Fra n z. — Aloys Graf von und - zu Ugarte , kö -

nigl . böhmischer oberster und erzherzogl . ostreichischer erster

Kanzler . — Franz Graf v . Wvpna . — Nach Sr . k. L,

Majestät höchsteigenem Befehle : Joh . Fidelis Freiherr
v . Erggelett . "

Wien , vom 12 . December .
Der Ausschlag des heutigen Börsentages war so , wie

man ihn erwartet hatte . Auf Augsburg wurde der Kurs

Zu 8oc >, auch darunter , nctirt , und ohne das starke Zu¬

strömen der Banko -Zettel aus den illyrischen Provinzen ,
das ' aber bald zu Ende gehen muss , würde er wahrschein¬

lich schen heute zu 750 , oder 730 , uolirt worden seyn .
Es blieb überdieß ziemlich viel Papier übrig . Alle Um¬

stände « besonders aber die Vorkeh : ungen der RsgieruNK .
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lassen erwarten , daß der Kar! sich in den ersten Tagen
des neuen Jahres auf 600 setzen werde.

Die Bevölkerung vcn Wien mit Einschluß aller Do »' Städte beträgt nach der in diesem Sommer vorgenvm -
menen Konskription 224,c >y2 Einwohner .

: Wien , vom 14 . December .
Der heutige Börsemag ist nicht so ausgefallen , wie

man erwartet hatte . Vorgestern stand der Kours zwischen^7Zv und 800 , und man war also berechtigt , mit Wabr -
scheinlichkeit zu erwarten , daß er sich nächstens progressiv
weiter bessern würde . Gestern wurden , der allerhöchsten
Vorschrift gemäß , auf der Börse nur Geschäft -' in Staats -
Papieren gemacht ; heute aber war das Zuströmen - der
Bankozettel so stark , und die Nachfrage um Konvention »
geld so groß , daß der Kours auf Augsburg in dem ge¬
tunkten Kourszettel zu 1035 nolitt wurde . Man schloß
aber auch Geschäfte zu noo und darüber ab . Gestern be¬
gab sich eine Deputation des Gremiums der Großhänd¬
ler an dm Kaiser , um Sr . Majestät vorzustcllcn , daß
das am n . dies erschienene kaiserlich-königliche Dekret
nicht dazu geeignet sey , den Kredit des Staats und des
Publikums zu begünstigen . Der Monarch nahm die De¬
putation sehr gütig auf , und versprach , daß ihre Vorstel¬
lungen sogleich von der Hos -Finanzstelle in sorgfältige Ue-
berlegung genommen werden sollten.

Frankreich .
Paris , vom 16. December .

In der Senats - Sitzung vom io . dieses sind noch
zwei Senats - Consults - Entwürfe vvrgelegt worden , wo¬
von der eine die Bildung guter Seeleute , der andere die
Konskription des Jahrs 1811 zum Gegenstände hat .

Der erste ist folgenden Inhalts : Art . 1. Tie Ufer -
Kantone der 30 hiernächst bezeichne« « Departements hö¬
ren aus zur Konscription der Land -Armee beizuttagen , u .
Werden zur Konskription des Seedienstes Vorbehalten . —
s . Die 30 Departements , in welchen die See - Bezirke
Vorbehalten werden , sind folgende : See -Alpen , Apenin -
nen , Aude , Rhone -Mündungen , Calvados , Unter - Cha -
rente , Nord -Küsten , Dyle , Schelde , Finisterre , Gard ,
Genua , Gironde , Herault , Ille - und Vilaine , Steppen ,
Unter - Loire, Lys , Manche , Montenotte , Morbihan , Zwei -
Klethen , Nord , Pas -dr - Calais , Nieder - Pxrenaen , Ost -

Pvrenäen , Unttr - Seine , Somme , Var , Bendee . — 3 . Zehn »
Tausend Konscr bitte von jeder der Klassen von 1813,1814 ,
1815 und 1816 si d von jetzt an dem Marine -Minister
zur Disposition übergeben ec.

Der zweite ist folgender : Art . i . Es werden 120,000Mann der Konscription von 1811 dem Kriegs - Minister
für die Rekrutiru g der Armee zur Disposition überge --
ben. — 2. Sie werden aus den Französin genommen ,
welche vom 1. Januar 1791 bis zum 31 . December des¬
selben Jahrs geboren sind. 3. Die Herbeirusung und
ihr Zeitpunkt werden durch Verordnungen der öffentlichen
Verwaltung bestimmt rc»

D .cse beiden Entwürfe wurden an Spezial -Kommissio¬
nen verwiesen , und der Senat vertagte sich auf den 13 .
dieses Monats .

Der Präsident der vereinigten nord -amerikanischen Staa¬
ten hat ein« Proklamation erlassen , welche die Untersagung
des Handels mit England auf den ersten Februar i8il
setzt , wenn auf diese Zeit die Konseils -Besehle nicht zu -
rükgenommen sind ; und die Intercoursc mit Frankreich
erlaubt , weil Se . Majestät der Kaiser der Franzosen die
Dekrete von Mailand und Berlin vom i . November cm
zurükgenommen hat . Die Fregatte Essex, die in Lorient
eingelaufen ist , und den Staatsbothen ans Land gesetzt
hat , der vorgestern in Paris angekommen ist, und welcher
diese Proklamation überbrngt , ist nach England gesegelt,
wo sie dieselbe Uvtisiziren und von dem brittischen Kakinet
das Ultimatum begehren wird . Man hatte das Gerücht
verbreitet , als ob Hr . Gallatin , Finanz - Minister , und Hr «
Robert Smith , Minister der fremden Angelegenheiten ,
von dem Präsidenten so « geschickt worden sepen, als solche
die dem Jnterreffe Frankreichs zu sehr ergeben wären . —

Diese Nachricht ist falsch . Es ist in dem Kabinett zu
Washington keine Veränderung vorgefallen , so wenig
als in seiner Politik Auch dies ist eines vcn den Ge¬
rüchten , welche die treulosen Engländer erdichten , u . die
immer zu ihrer Schande ausschlagen , sobald die Wahr, ,
heit an den Tag kommt .

Köm greich Neapel .
Neapel , vom 30 . November .

Bisher wurden in dem Königreich Neapel jährlich im

Durchschnitt 40,000 Ballen Baumwolle gewonnen . Bei
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d-n Maasregeln , welche unsere thätigr Regierung getrof -
fen hat , dürften im nächsten Jahre mehr als 100,000
Ballen produzier werden . Da nun dieser Aitickel für Nea¬
pel ein sehr wichtiger Erwerbszweig wird , so setzt ein königl .
Dekret vom iy . dieß folgende Vorschriften fest : „ Die
tautneute , weiche sich mit dem Anbau der Baumwolle
beschäftigen , dürfen nur reine , pceiswürdige Waare zü
Markt « bringen ; die unreine wird zurükgewiesen . Die
Einkäufer , weiche gemischte Baumwolle in die Fremde
schicken, unterliegen einer empfindlichen Strafe . Kö : ig-
l<he Aufseher haben darüber zu wachen ; und wenn diese
von Seiten des Verkäufers oder des Versenders einen
Betrug dulden , so müssen sie zur Strafe den zehnfachen
Werth der Baumwolle erlegen . — Seit der lezten Wein -
Lese hat die Verfertigung des Trauben - Syrops in allen
Gegenden des Konigsrcichs Neapel ausserordentliche Fort¬
schritte gemacht . In Vasto in der Provinz Abruzzo er¬
fand ein Apothecker , Earl Viti , eine leichte und wohlfeile
Methode , aus Trauben - Syrrp Zucker zu verfertigen , und
jetzt haben es die d . rt gen Einwohner bereits so weit ge¬
kracht , daß sie den Indischen Zucker entbehren können .

Im Königreich Neapel findet man fast überall eine
weiße , sehr süße Traube , die unter dem Name » uva ck'oro
bekannt ist.

Schweden . '

Stockholm , vom 2Z . November .
Eine Proklamation Sr . Majestät des Königs an die

sckMedischen Uuterthanen vom y. d. , zeigt denselben an ,
daß der verstorbene Kronprinz keineswegs durch Gift , son¬
dern durch die Folgen der Apoplexie gestorben sey , daß
anch kein Komplett gegen des Kronprinzen Leben im Werke
gewesen , und daß der Reichsmarschall , Axe : von Fe . fen,
vor, einem unsinnigen Volkshaufen auf eine gewaltsame
Weise ermordet worden sey.

Hierbei ist durch ein königl . Rescript . vom zi . v . M . ,
allen Befehlshabern und Chefs angezeigt wurden , daß . die
Stände Se . Maj . ersucht halten : daß er geruhen möge,bei Gelegenheit eines möglicher Werse entstehenden Auf -

Laufs , nach vorhergegangener Warnung durch die Beam - i
ten, den in den Gesetzen aufgencmmenen Grundsatz : Gewalt !
nnt Gewalt zu vertreiben , auszuüben , um die Gesetze des jReichs aufrecht zu erhalten , und Privatficherheit zu schüz-- §

ztn , Und daß die Befehlshaber und Chefs in einem sol¬
chen Falle nach vorgeaangenen Warnungen , unfehlbar jene
kräftige Anstalten ergreiffen können , welche Gesetze und
Verordnungen erfordern und nöthig machen . ^T ü r k e y.

Ausder Türkei ) , vom l . December.
Die Wechabiten werden der Mahomedaner -Religion «»

dem Ottomannischen Reich von Tag zu Tag gefährlicher .
Eine sehr beträchtliche Armee dieser Nation drang in Pa -
lestina ein , und ist , nach den neuesten Nachrichten , be¬
reits bis zum See Liberias , in der Nähe von Damas¬
kus , vorgerükt . Die Paschas von Bagdad und Mosul
sind gegen sie in Anmarsch .

Die Wechabiten sollen jetzt besser bewaffnet seyn , als
in den vorigen Jahren , und kleine Kanonen auf Kame¬
len mit sich führen .

Rußland .
Petersburg , vom 28 . November .

Eine Beilage zur Petersburger Hofzeitung , vom 27 .
d. , enthält einen Bericht des Generalmajors Grafen von
Woronzcw , welcher mit einem Detaschement von der mol¬
dauischen Armes aus der Gegend von Szistowo nach
dem Balkangebirge kommandirt worden , wo er am 16 .Okt . die Stadt Plcwna erreichte , d e ihm entge ^engeschik-
ten Türken schlug , und die Stadl sogleich eumahm . >—
Diese hatte 4000 bewaffnete E .nwohner u ed eine befe¬
stigte Zitadelle , sie blieb von den Russen besezt. Die
Städte Lowtscha und Selwa wurden ede,,falls von dem
Grafen von Wvronzvw eingenommen , und dorr eme be¬
deutende Beut -r gemacht .

Vermischte Nachrichten .Londner Zeitungen enthalt :» folgrnden Zug asiatischerEifersucht in einem Schreiben aus Travan ore vom 4.Merz d. I . : Es ereignete sich während der Nacht ineinem Fort ein Erdbeben , wrdurch einige Haus r .entstürz¬ten . chm nemlichen Augenblick brach ein Feuer aus . —
En allgemeiner Schrecken verbreitet sich , so daß die
meisten sich auf das freie F . ld retteten . — Unt . r dm
Fliehenden waren auch einige Frauen aus dem Haremdes Rajah , die halb nackend ins Freie eilten . Aas Mit¬
leiden mit denselben brachten einige Einwohner sie den
folgenden Morgen nach dem Fort zurück. Kaum waren
sie wieder da , so ließ,ihr efecsüchtiger Beherrscher 8 der¬
selben enthaupten , wett sie sich den Backen anderer Män¬
nern biosgestellt , und 4 Männern welche h .eselben zurkk -
gebracht und zufällig gesehen hatten , wurden die Augen
ausgerissen .
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Ankündigung

Napoleons peinliches und P o lizei - S '
traf -

G esetz . buch .
Nach der Original -Ausgabe übersezt , mit einer Einlei¬

tung und Bemerkungen über Frankreichs Justiz - und
Polizei - Verfassung , die Motive dieser Gesezgebung und
ihre Verhältnisse zu Oestreichs und Preussens
Geftzbüchern , von Dr . Theodor H artle be nb Groß -
hcrzogl . Badischen Rcgicrungsrathe , erstem Kreisraths
des Pfinz - und Enz - Kreises , Mitglieds der tönigl . Mcst -
phälischen und Bairischen Akademien der Wissenschaften
zu Geklingen und München , der Kaiserbch - Königlichen
Akademie der Wissenschaften ;n Erfurt , und der Hambur -
grschen Gesellschaft zu Beförcerung nüzlicher Künste und
Gewerbe Affozürten .

Dieses neue Gesetzbuch , welches mir dem ersten Jän¬
ner des Jahres igii , in dem ganzen Französischen Reiche
in Rechts rast tritt , ist nicht minder wichtig , . und in
mancher Hinsicht noch merkwürdiger als das Napoleon -

sche Eivilgesezbuch . Gelehrte und Geschästsmänner , ine¬
besondere der Rheinischen Bundesstaaten , welche nnt dem
Geiste der Zeit forkschreiten , werden demselben besondere
Aufmerksamkeit wiedmen .

Erfreulich ist es daher , daß ein gelehrter Geschäftsmann ,
welcher der Französischen Ve . fckffung und Geschäfts -
Sprache eben so kundig ist , als der deutschen Justiz -
und Polizeigesezgcbung , der viele Jahre in verschiedenen
größeren Staaten als Mitglied mehrerer höheren Justiz -
und administrativen Landes - Evllegien reichhaltige Erfah¬
rungen sammelte , und selbst eimge Zeit unter französi¬
scher Administrator ! diente , dessen Verdienste auch cos
vormaligen Lehrers der Kriminal - r» d Polizei - Wissenschaft
an drei berühmten deutschen hohen Schulen , so wie als
Schriftstellers in diesen Fachern längst anerkannt sind ,
sich der schwierigen Arbeit einer Uebersetzung und Erläu¬

terung dieses Gesezbuchcs unterzog . Alles wichtigere der
Unterhandlungen über dasselbe ist in einer faßlichen Spra¬
che so vergetragcn , daß jeder auch in Justiz - und Polizei -

Gesezgebung minder Eingeweihte den Geist dieser Gcsez-

gebung genau kennen lernen , und mit dem der deutschen
vorzüglichsten Gesczbücher vergleichen kann . Ein ' syste¬
matische Darstellung des neuesten Zustandes der Franzö¬
sischen Justiz - und Polizei - Organisation giebt in der Ein¬
leitung des Werkes eine Uebcrsicht, welches dem größeren
Theile der deutschen Geschästsmänner , die nicht unmittcl -
tab aus der Quelle schöpfen können , gewiß sehr ange¬
nehm seyn wird .

Varr -entrapp und Wennerische
Buchhandlung zu Fran/furt am Mayn .

sMacklots Hofbuchhandlung in Earls ruhe
nimmt hieraus ebenfalls Bestellungen an .)

Ca rl s r uh e . sD i e n st - G e su ch . j Ein junger Mensch
pcn 22 Jahren , welcher mehrere Jahre in Spezerex -

Shlen- Färb- und Materialwamm - Handlung zudrachir,
nun aber auch über 21/2 Jahr bei Weinhändlcr gcwe»
sen ist, wo er alle mögliche Arrangements bei den Weinen
vorzunehmen weiß , sucht entweder in ein lezteres Haus
oder auch in eine andere Hand ung in Bälde unrcrzu -
kommen ; scwvh . mein gutes Verhalten als auch meine
Addresse ist zu erfragen bei Herrn Joh . Friedrich Döring
in der Rittergasse in Earlsruhe .

Enrlsruhe . sLogr s . ) In Hof -Buchhändler E . F .
Mack lots Behausung im großen Zirkel , sind im hin¬
tern Haus auf cen Garten stoßend , auf den 23 . April
zwei heizbare tapezierte Annmer nebst Mosen für einen
led ' gen Herrn zu verleihen , ferner sind im vordem HanK
täg ich zwei große heizbare A mmer ebenfalls tapeziert , mit
vielen Bequemlichkeiten zu beziehen.

Gengenbach . sSchulden - Liquidatio n . ) Dis
Schulden - Liqu .davon der Müller Benedikt D 0 r n 'schen
Eheleute im Oberdorf , wird Donnerstag , den 27 . Dec ,
bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat vorgenommen wer¬
den. — Die Gläubiger haben also an dem bestimmten
Tag und Ort zu erscheinen, und ihre Forderung gehörig
zu liquidiren , indem ansonsten die Nichcerscheinende vom
der gegenwärtigen Vermögensmasse würden ausgeschlossen
werden . Gengenbach , den zn . Nov . igio .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Stein . sSchulden - Liquidation . ) Die Gläu¬

biger des Vogts , Hans Arg Frank zu Ersin -
gen , werden andurch vorgeladen Fre tags , den 28 . Der .
d . I . bei Großherzl . Amtsrev sorat in dem Engelwirtbs -
Haus zu Ersingen ihre Forderungen durch Vorlegung t er
Beweis - Uriunden oder Angabe sonstiger Beweismittel zu
liquidiren und sich über ein pactum remissorium vel
ssjlacorium zu erklären , bei Strafe des Ausschlusses .

Stein , den 30 . Nov . i8iv .
Großherzogl. Bezirksamt.

Krehberg . sSteck - Bri cf .) Der Einwohner und
Tuchscheerermeister , Johannes Meng es von Beerfelden ,
welcher in nachstehendem Signalement näher beschrieben
ist , ist bereits am 25 . Oktober l. I . nächtlicher Weile ,
nach vollbiachter Ermordung seiner Ehefrau von hier ent¬
wichen . Alle obrigkeitliche Behörden werden daher gezie¬
mend ersucht , auf besagten Johannes Menges besonders
zu invigiliren , ihn im Betretungsfalle aufgreifen und gegen
Ersatz der Kosten hieher iransportiren zu lasten .

Großherzogl . Hessisches Gräflich Erbach Fürstenau '
fchet

Eentamt . Freinstein . Scharfenberg .
Signalement :

Johannes Menges , ungefähr 40 Jahre alt , mittlerer
unters . zier Statur , starken , fast runden blatternarbigten ,
schwärzlichen Angesichts , freundlicher M .ene , schwarz-
drauncn abgeschnittenen Haare » ; .trug bei ser .cr Ent¬
weichung einen blauen Tuchrock , weiß baumwollene Mütze ,
nebst dreieckigten Huth .

Krchberg , den 3. December 1810 .
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